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Feinstaubreduzierung an Holzfeuerstätten
ZumikRon von Kutzner + Weber erster Partikelabscheider mit DIBt-Zulassung
Mit der Novellierung der BImSchV hat der Gesetzgeber strengere Vorgaben für Festbrennstoff-Feuerstätten in Bezug auf CO2-Emissionen und Feinstaubausstoß festgelegt, die in den nächsten Jahren einzuhalten sind. Eine Lösung für das Feinstaubproblem bietet der Partikelabscheider ZumikRon, der von Kutzner + Weber angeboten wird. Er verfügt jetzt als erster Partikelabscheider in Deutschland über eine Zulassung des DIBt. Voraussetzung zur Erteilung der Konzession sind u.a. eine Temperaturbeständigkeit mindestens der Klasse T400 sowie die Russbrandbeständigkeit mindestens der Klasse G. Zu den weiteren Vorgaben zählen die Gasdichtheit und die elektrische Sicherheit. Alle genannten Bedingungen erfüllt der KW-Partikelabscheider.
Die Arbeitsweise des ZumikRon beruht auf dem Prinzip der elektrostatischen Abscheidung. So lassen sich auch die mikrofeinen Staubpartikel der Größe PM 10 und kleiner aus dem Rauchgas entfernen. Insgesamt ist eine Reduktion von bis zu 90 % des Feinstaubs möglich. Der ZumikRon wurde ursprünglich von der Schweizerischen EMPA (Forschungsinstitution für Materialwissenschaften und Technologie) entwickelt und wird in Kooperation zwischen Ruegg Cheminee AG (für CH) und Kutzner und Weber vertrieben. Er wurde in Deutschland sowohl erfolgreich zur elektromagnetischen Verträglichkeit als auch vom TÜV zertifiziert.
Mit dem ZumikRon bietet Kutzner + Weber eine Lösung, die sich für alle mit Holz betriebenen Feuerstätten eignet, unabhängig, ob automatisch oder von Hand beschickt. Er lässt sich sowohl in Neu- als auch in Bestandsanlagen integrieren. Eine Nachrüstung ist in kurzer Zeit realisierbar. Für den Feuerstättenbetreiber zudem interessant: Der ZumikRon wird im Rahmen des Marktanreizprogramms von der BaFa gefördert.
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Verfügt jetzt als erster Partikelabscheider in Deutschland über eine Zulassung des DIBt. Der ZumikRon von Kutzner + Weber.
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